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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unler 'm 23 . Mai d . I . gnädigst geruht , auf den 1 . Juni
d . I . den Oberamtsrichter Georg Volke rt in Neckar¬
bischofsheim an das Amtsgericht Wertheim ,

den Amtsrichter Friedrich Schredelseker in Philipps¬
burg an das Amtsgericht Neckarbischofsheim zu ver¬
setzen und

den Sekretär beim Landgericht Mannheim , l) r . Oskar
Große , zum Amtsrichter in Philippsburg zu ernennen .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom 14 . d . Mts .
ist Folgendes bestimmt :

Magdeburgisches Jäger -Bataillon Nr . 4 :
Graßmann , Hauptmann und Kompagniechef , kom -

mandirt zur Dienstleistung bei dem Fürsten Neuß jüngerer
Linie Durchlaucht , zum Flügeladjutanten Seiner Durch¬
laucht des Fürsten Reuß jüngerer Linie ernannt .

Streit gen . Wenzel,lHauptmann vom Pommer 'schen
Jäger - Bataillon Nr . 2 , unter Entbindung von dem Kom¬
mando zur Dienstleistung als ordentliches Mitglied der
Gewehr -Prüfungskommission , als Kompagnieches in obiges
Bataillon versetzt.

v . d . Schulenburg , Secondelieutenant der Reserve ,
in Kontrole des Bezirkskommandos Potsdam , zum
Garde -Jäger - Bataillon als Reserveoffizier versetzt .
3 . Badisches Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 :

Gras v . Pückler , Secondelieutenant der Reserve , zum
Prcmierlieutenant befördert .

Badisches Pionier - Bataillon Nr . 14 :
Mathieu , Hauptmann , zum Major befördert .

'
Landwehr -Bezirk Donaueschingen :

- Reger und Klein , Premierlieutenants von der Land¬
wehr 1 . Aufgebots der Eisenbahn - Brigade , der Ab¬
schied bewilligt .

Badisches Train -Bataillon Nr . 14 :
Reinhardt , überzähliger Rittmeister , als Kompagnie¬

chef in das Pommer ' sche Train - Bataillon Nr . 2,
van Erckelens , Premierlieutenaut L la suit « des

Garde - Train - Bataillons , unter Entbindung von dem
Kommando als Adjutant bei der Train -Inspektion , in
obiges Bataillon versetzt .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 23 . d . Mts .
ist Folgendes bestimmt :

2 . Badisches Dragoner - Regiment Nr . 21 :
v . Bachmayr , Major und etatsmäßiger Stabsoffizier ,

zum Oberstlieutenant befördert .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 27 . Mai .

Der deutsch - böhmische Ausgleich wird wohl nicht schei¬
tern , aber er wird auch in der gegenwärtigen kurzen
Tagung des böhmischen Landtags nicht so weit gefördert
werden , als man ursprünglich hoffte . Wie heute die Dinge
stehen , kann man wohl annehmen , daß der Altczechen-
sührer Rieger , der in loyaler Weise an den getroffenen
Vereinbarungen festhült , von der großen Mehrheit seiner
Parteigenossen nicht im Stiche gelassen werden wird . Aber
allerdings muß man sich mit dem Gedanken vertraut
machen, daß die Erledigung aller Ausgleichsvorlagen in
der Maisession des böhmischen Landtages nicht mehr durch¬
zuführen ist , es ist bereits fast gewiß , daß nur der Ge¬
setzentwurf betreffend den Landesschulrath und den Ge¬
brauch der Sprachen bei den autonomen Behörden be-
rathen werden wird . Den Rest des Ausgleichswerkes zu
erledigen würde dann die Aufgabe einer späteren Session
sein , zu welcher der böhmische Landtag nach dem Schluffe
der ( am 4 . Juni zusammentretenden ) Delegationen be¬
rufen werden müßte . Man fühlt sowohl auf altczechischer
wie auf deutscher Seite das Mißliche eines solchen Auf¬
schubes und geht damit um , eine Art von Provisorium
zu schaffen und zwischen dem jetzigen Zustande der Dinge
und den durch den Ausgleich herbeizuführenden Einrich¬
tungen eine Brücke zu schlagen ; so heißt es unter An¬
derem , daß den Deutschen vorläufig eine ihrer Stärke
entsprechende Vertretung im Landesausschusse eingeräumt
werden soll . Der Aufschub ist namentlich deßhalb unan¬
genehm , weil die dem Ausgleiche feindlich gesinnten Jung -
czechen durch ihn Zeit gewinnen , ihre Agitation gegen
die Verständigung mit den Deutschen fortzusetzen . Die auf
dem Standpunkt der Regierung stehenden Blätter
sehen sich deßhalb auch veranlaßt , die Jungczechen vor
einer ernsteren Aktion gegen den Ausgleich zu warnen
und sie auf die Folgen aufmerksam zu machen , die für
die Czechen ein durch sie verschuldeter Fehlschlag des Aus¬

gleichs haben würde . So betont die Wiener „ Sonntags -
zeilung "

, der Ausgleich müsse zu Stande kommen ; wenn
die Jungczechen die Kraft besäßen , den Ausgleich zu ver¬
eiteln , den ein höherer Wille herbeisehne , so würden der
jungczechischen Partei die Folgen davon sich in einer
Weise fühlbar mache», von der sie bis jetzt keine Ahnung
habe . Was die Deutschen betrifft , so stimmt ihre Haltung
mit derjenigen überein , welche die Regierung beobachtet ;
sie halten unverrückt an den Wiener Abmachungen fest
und stellen keine neuen Bedingungen , wollen sich aber auch
von den alten Beschlüssen nichts fortnehmen lassen . Sie
sind in dem Bewußtsein der Korrektheit ihres Verhaltens
in der Lage , dem Verlaufe der Ausgleichsaktion ohne Auf¬
regung entgegenzusehen ; sollte das Ausgleichswerk wider
Erwarten scheitern , so würden mit der Schuld an dem
Mißlingen auch die politischen Folgen desselben nicht auf
sie, sondern auf das Czechenthum zurückfallen .

In dem heute Mittag ausgegebenen Blatte wurde durch
ein Berliner Telegramm gemeldet , daß Major Wißmann
sich in Sansibar nach Europa eingeschifft hat . Major
Wißmann erhielt nach den Angaben der Blätter von
Seiner Majestät dem Kaiser einen Urlaub für die Dauer
von drei Monaten , während dessen l) r . Schmidt mit der
Vertretung des Reichskommissars beauftragt ist . Es wurde
früher wiederholt angekündigt , daß Wißmann mit einem
längern Urlaub nach Deutschland kommen werde , aber
diese Meldungen mußten für so lange für verfrüht gelten ,
als die ostafrikanische Küste noch theilweise im Besitze
der Aufständischen war . Jetzt ist nach der Einnahme der
südlichen Küstenplätze Kilwa , Lindi und Mikindani das
ganze zur deutschen Interessensphäre gehörige Küstengebiet
wieder im Besitze der Deutschen und damit die nächste
militärische Aufgabe , zu deren Lösung Major Wißmann
nach Afrika gesandt worden war , erledigt . Die Macht
des Aufstandes ist gebrochen, es handelt sich jetzt haupt¬
sächlich darum , die Wege von den wiedergewonnenen
Küstenplätzcn nach dem Inneren des Landes zu erschließen ,
sie durch die Anlegung von Forts zu schützen und den
Handel zu beleben . I )r . Schmidt , welchem die Stellver¬
tretung des Reichskommissars während der Abwesenheit
des letzteren zufällt , hat sich als ein sehr schätzenswerther
Mitarbeiter Wißmanns erwiesen ; von seiner geschickten
und erfolgreichen Thätigkeit legen die dem Reichstage zu-
gegangenen Weißbücher Zeugniß ab und die Vertretung
Wißmanns ruht somit in guten und vertrauenswürdigen
Händen . Zu größeren militärischen Aktionen scheint,
nachdem die Aufständischen zersprengt und ihrer festen
Plätze an der Küste beraubt worden sind, kein Anlaß
vorzuliegen ; es beginnt eine unscheinbarere , nach außen
hin weniger bemerkbare , wenn auch nicht minder wichtige
Aufgabe als die Bewältigung des Küstenaufstandes .
Major Wißmann verfolgt mit seiner Urlaubsreise in
erster Linie natürlich den Zweck der Erholung , und diese
ist ihm um so mehr zu gönnen , als er seit dem Tage ,
an welchem er als deutscher Reichsbeamter afrikanischen
Boden betrat , eine ungemein anstrengende , körperlich und
geistig erschöpfende Thätigkeit entwickelt hat . Jnoessen
wird aus seiner Anwesenheit in Berlin , aus seiner münd¬
lichen Berichterstattung und seinem persönlichen Verkehre
mit den für die Kolonialpolitik des Reiches maßgebenden
Stellen auch ein nicht gering anzuschlagender Nutzen für
die fernere Wahrnehmung der deutschen Interessen in
Ostafrika zu erwarten sein.

Der „Reichsanzeiger " publizirt die Einnahmen aus Zöllen
und Steuern im Monat April . An Zöllen und gemeinschaft¬
lichen Verbrauchssteuern , sowie anderen Einnahmen (einschließlich
der kreditirten Beträge) sind im Deutschen Reich für die Zeit
vom 1 . April 1890 bis zum Schluß des Monats April 1890 zur
Anschreibung gelangt : Zölle 28 384178 M . ( gegen denselben
Zeitraum des Vorjahres mehr 2140158 ) , Tabaksteuer 631966 M -
(mehr 125 087 M . ) , Zuckermaterialsteucr8 691427 M . ( weniger
864 922 M -) , Verbrauchsabgabe von Zucker 3 801643 M . ( wen .
79 752 M .), Salzsteucr 2 601 312 M . (mehr 83 693 M -) , Maisch¬
bottich- u . Branntweimnaterialsteuer 825 948 M . ( m . 415 017 M . ) ,
Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuschlag zu derselben
9519154 M . ( mehr 644532 M . ) , Brausteuer 2 483 211 M .
( mehr 182204 M - ) , Uebergangsabgabe von Bier 246 916 M .
( mehr 5141 M . ) : Summa 39 802 901 ( mehr 2 651 188 M .) .
Spielkartenstempel 78 254 M . ( weniger 10 816 M . ) , Wechsel »
Kemvelsteuer 652 957 M . ( mehr 52 940 M . ) , Stempelsteuer für
a. Werthpapiere 468397 M . (wen . 916 230 M .) ; b . Kauf - und
sonstige Avschaffungsgeslbäfte 1036095 M > ( wen . 275 830 M . , !
o. Loose zu Privatlotterien 18 050 M . ( weniger 41283 M .) ,
Staatslotterien 593 599 M - ( mehr 2 062 M -) . Post - und Tele¬
graphenverwaltung 18 595 325 M . (mehr 825 547 M .), Reichs¬
eisenbahnverwaltung 4 401000 M . ( mehr 295 700 M . ) .

Die zur Reichskaffe gelangte Ist - Ei n n a hme abzüglich der
Ausfuhrvergütung und Verwaltungskosten beträgt bei den nach -
bezeichneten Einnahmen bis Ende April 1890 : Zölle 26 866 285 M -
(gegen denselben Zeitraum des Vorjahres mehr 4 258 074 M -) ,
Tabaksteuer 575 943 M . ( mehr 4 557 M . ) , Zuckermaterialsteuer

11590637 M . (mehr 452170 M .), Verbrauchsabgabe von Zucker
5 490 739 M . ( mehr 2 225 586 M . ) , Salzsteuer 3254 296 M .
( weniger 237100 M . ) . Maischbottich - und Branntweinmaterial¬
steuer I 944107 M . ( mehr 559172 M . ) , Verbrauchsabgabe von
Branntwein - und Zuschlag zu derselben 9113 419 M . (mehr
932 120 M . ) , Brausteuer und Uebergangsabgabe von Bier
2 322153 M . ( mehr 159159 M . ) , Summa 61 157 579 (mehr
8 363 738 M . ) . Der Spielkartenstempel trug 108 613 M . (weniger
1621 M ) ein .

Im „Reichsanzeiger" wird die bereits von uns gemeldete
Ermäßigung des Drncksachcn- Portos bekannt gemacht . Die
Bekanntmachung lautet wie folgt :

Auf Grund der Vorschrift im 8 50 des Gesetzes über das Post¬
wesen des Deutschen Reichs vom 28. Oktober 1871 wird mit Zu¬
stimmung des Bundesralhs die Postordnung vom 8. März 1879
bezüglich des Tarifs für Drucksachensendungen , wie folgt , abge-
ändert . Im 8 13 erhält der Absatz VIII folgende anderweite
Fassung : VIII. Drucksachen müssen frankirt sein . Das Porto
beträgt auf alle Entfernungen :

bis 50 g einschließlich 3 Pf .,
über 50 „ 100 „ „ 5 „

„ 100 „ 250 „ „ 10 „
.. 250 „ 500 „ „ 20 .,

über 500Z bis 1K5 „ 30 „
Vorstehende Abänderung tritt mit dem 1. Juni 1890 in Kraft .
Berlin , 23. Mai 1890 . — Der Reichskanzler . In Vertretung

v . Stephan . _ _

Deutschland.
* Berlin , 26 . Mai . Das Befinden Seiner Majestät

des Kaisers nach dem gestrigen Unfälle (über den schon
in der Dienstagsnummer dss . Bltts . berichtet wurde ) , ist
ein durchaus befriedigeudes ; der Kaiser nahm im Laufe
des heutigen Tages mehrere Vorträge , u . a . auch einen
solchen des Reichskanzlers v . Caprivi entgegen .

— Am Samstag hatte im königl. Schlosse aus Anlaß
des Geburtstages Ihrer Majestät der Königin von Eng¬
land große Galatafel stattgefunden , zu welcher mehr
als 300 Personen , darunter die Mitglieder der englischen
Botschaft , geladen waren . Bei dem Diner brachte der
Kaiser auf die Königin Victoria folgenden Toast aus :
„ Ich trinke auf das Wohl der Königin von Großbritannien
und Irland , Chef des 1 . Garde - Dragoner - Regiments .
Gott erhalte , schütze und segne Ihre Majestät in ferneren
Jahren ! Ihre Majestät die Königin Hurrah ! " Der
Kaiser trank dem englischen Botschafter Malet zu . Die
Musik spielte die englische Nationalhymne : „ 6ock 8uvo
tlik Huoen " .

— Das Befinden Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
herzogs von Mecklenburg - Schwerin hat sich , wie
aus Cannes gemeldet wird , daselbst wenig verändert , doch
ist eine , wenn auch langsame Wendung zum Besseren zu
konstatiren , welche zu erhalten jetzt das Hauptbestreben
der Aerzte bildet . Deßhalb haben diese , so schreiben die
„Mecklenburgischen Nachrichten "

, als unerläßliche Be¬
dingung für die gründliche Beseitigung der Folgen , welche
die Erkrankung im März zurückgelassen hat , die Forde¬
rung gestellt, daß der Großherzog den kommenden Sommer
ganz der Herstellung seiner Gesundheit opfere , glauben
aber auch mit Bestimmtheit versichern zu können , daß
unter solchen Voraussetzungen der gewünschte Erfolg nicht
ausbleiben wird . Da es sich in erster Linie um allge¬
meine Kräftigung des Körpers und um Stärkung der
Nerven handelt , so ist dem Großherzog eine längere See¬
reise und fortgesetzter Aufenthalt an Bord eines Schiffes
verordnet worden . Der Großherzog hat sich im Prinzip
entschlossen, dieser Anforderung der Aerzte sich zu unter¬
ziehen , obgleich sie schwere Opfer von ihm fordert . Ueber
die näheren Einzelheiten der projektirten Seereise finden
jetzt Verhandlungen statt . Die Großherzogin wird ihren
Gemahl auf der ganzen Reise begleiten . Die ärztliche
Pflege wird der Marinestabsarzt Dr . Brunhoff über¬
nehmen .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt : Die Meldung ,

der Reichskanzler v . Caprivi werde den Kaiser auf
seiner Reise nach St . Petersburg begleiten , greife den
Ereignissen weit voraus . Nach zuverlässiger Information
seien Bestimmungen darüber überhaupt noch nicht getroffen .

— Nach der vorgestrigen Parade ist , der „ Kreuz -Ztg . "
zufolge , der Kommandeur des 1 . Garde -Feldartillerie -
regiments , Oberst Frhr . Neubronn v . Eisenburg ,
unter Belassung in seinem bisherigen Dienstverhältniß
zum Flügeladjutanten ernannt worden .

— Das Stiftungsfest des Lehrinfanteriebatail¬
lons wurde heute in Potsdam in der herkömmlichen
Weise abgehalten . Seine Majestät der Kaiser ließ sich
durch den Prinzen Friedrich Leopold vertreten , die Kaiserin
wohnte der Feier mit den drei ältesten Prinzen persönlich
bei . Ferner nahmen an der Feier theil der Erbprinz
von Meiningen mit Gemahlin und Tochter , Prinzessin
Feodora , der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg -
Schwerin mit Gemahlin und andere Fürstlichkeiten , sowie

»



die Generalität , zahlreiche und andere höhere Offiziere
und die fremdherrlichen Militärattaches . Nach dem Got¬
tesdienste , welchen der Hof - und Garnisonsprediger Kon-
sistorialrath v . Hase , abhielt , fand Parade statt , darauf
erfolgte die Speisung der Truppen . Prinz Friedrich
Leopold brachte das Hoch auf die Armee , der komman -
dirende General des Gardecorps , General v . Meerscheidt -
Hüllessem , das Hoch auf den Kaiser aus , worauf die
Musikkapellen „Heil dir im Siegerkranz " intonirten .
Später fand ein Diner im Grottensaal des neuen Palais
statt , zu welchem gegen 150 Einladungen ergangen waren .

— Der Kardinal Lavigerie bezeichnet in einem von
französischen Blättern veröffentlichten Schreiben die Be¬
hauptungen der „Morning Post " von der unfreundlichen
Haltung der unter ihm stehenden Missionen gegenüber
den englischen als unbegründete Erfindungen , wie schon
daraus hervorgehe , daß die englische Regierung erst
jüngst durch die französische Regierung ihm ihren Dank
habe ausdrücken lassen für die Dienste , welche durch seine
Missionäre den englischen Missionären namentlich auch
in Mganda geleistet worden seien.

Kösen , 26 . Mai . Die Enthüllung des auf der Rudels¬
burg von den deutschen Corpsstudenten dem Andenken
Kaisers Wilhelm 1 . gewidmeten Denkmals hat gestern
Vormittag unter großer Betheiligung junger und alter
Corpsstudenten und eines zahlreichen Publikums stattge¬
funden . An Seine Majestät den Kaiser wurde ein Hul -
digungstelegramm der Festtheilnehmer abgesandt . Am
Abend vorher war hier ein Festcommers abgehalten worden ,
bei welchem ein Salamander auf den Fürsten Bismarck
gerieben worden war . Von dem Fürsten , welcher hievon
telegraphisch benachrichtigt wurde , traf gestern früh ein
Danktelegramm ein . ^

Belgien .
Brüssel . 26 . Mai . Am gestrigen Tage war die Hälfte

der Mitglieder der Provinzialräthe neu zu wählen .
Durch das Ergebniß der Wahl ist das Parteiverhältniß
im Großen und Ganzen nicht verändert worden . Die
Katholiken haben in sechs , die Liberalen in drei Pro¬
vinzen die Majorität behauptet .

Frankreich .
Paris , 26 . Mai . Präsident Carnot ist auf seiner

Rundreise gestern in Besan ^on eingetroffen , wo er von
der Bevölkerung sehr sympathisch begrüßt wurde . — Aus
Saint Jean in Neufundland wird von einem Kampfe
zwischen französischen Fischern und der kanadischen See¬
polizei berichtet . Die Bewohner Neufundlands bewaff¬
neten sich . Gerüchte melden blutige Zusammenstöße mit
den französischen Fischern . Zwei Kriegsschiffe gingen
von Halifax nach dem Schauplatz der Unruhen ab .

Portugal .
Lissabon , 25 . Mai . Man erinnert sich noch der großen

Aufregung , welche in den portugiesischen Städten anläß¬
lich des englischen Ultimatums betreffend die Räumung

. gewisser Gebiete in Ostafrika herrschte . Wie nun der
„ Polit . Korr .

" aus Lissabon geschrieben wird , steht jetzt
das Publikum der Sache ziemlich kühl gegenüber und
selbst das Eintreffen des früher so gefeierten Majors
Serpa Pinto ließ die hauptstädtische Bevölkerung gleich-
gütig . Auch die Republikaner verhalten sich ruhiger , da
sie wohl einsehen , daß ihre Umsturzpläne so lange un¬
fruchtbar bleiben müssen , als sie keinen gehörigen Rück¬
halt in Spanien finden . „ Es gewinnt den Anschein, als
sollte die ganze Konfliktsaffaire , die eine zeitlang einen
so akuten Charakter hatte , im Sande verlaufen . Ueber -
haupt wurde hier der ganzen ostafrikanischen Angelegen¬
heit eine übertriebene Bedeutung beigelegt . Es herrschte
eine Aufregung , als wäre Portugal selbst direkt bedroht
worden , während es sich doch nur um Gebiete in Jnner -
afrika handelt , die den Portugiesen niemals einen erheb¬
lichen Nutzen eingebracht haben und auch für die Hin¬
kunft kaum solchen erwarten ließen . In ganz Ostafrika
sollen keine 2 000 Portugiesen ansässig sein und bei dem
Mangel einer nennenswerthen portugiesischen Industrie
ist für ein Absatzgebiet derselben auch kein Bedürfniß
vorhanden . Mit weit größerer Vorliebe versuchen die
Portugiesen ihr Glück in Brasilien . Durch das englische
Ultimatum vom 11 . Januar wurde eben nur die nationale
Empfindlichkeit verletzt ; die patriotische Aufwallung der
Portugiesen war jedoch mehr geräuschvoll als opferwillig ,
denn die große Nationalsubskription , an welcher Reiche
und Arme sich nach Kräften betheiligten sollten , damit
aus dem Ergebnisse die Mittel zum Baue von Kriegs¬
schiffen zum Schutze des Landes beschafft werden sollten ,
hat bis heute noch nicht ganz 1 ' /- Millionen eingebracht ,
wozu die königliche Familie allein eine halbe Million
beigesteuert hat . Ebenso wenig wurde die anfänglich so
stark betonte Absicht , den englischen Jmporthandel in
Portugal lahmzulegen , verwirklicht und die englischen
Maaren finden hier nach wie vor ungeschmälerte Ab¬
nahme .

"
Wroffkrttannien .

London , 26 . Mai . Der Unterstaatssekretür des Aus¬
wärtigen , Sir James Fergusson , wohnte am Samstag
der Eröffnung des Konservativen Klubs in Kilwinning
(Ayrshire ) bei und äußerte dabei in einer Rede , obwohl
die Engländer Afrika zuerst der Civilisation erschlossenhätten ,
müsse England sich doch nur mit einem Theile von Afrika
begnügen ; wenn England der ganzen Welt Vorschriften
machen wolle , so müsse es eine viel größere Armee und
Flotte haben . Die Regierung müsse Unternehmungen
englischer Unterthanen zwar volle Ermunterung gewäh¬
ren , sie dürfe dabei indeß ungeheure Verantwortlichkeiten
nicht übernehmen . — Der Titel „Herzog von Clarence
und Avondale " , welcher , wie bereits gemeldet , dem Prinzen
Albert Viktor von Wales , dem ältesten Sohne des
Thronfolgers , verliehen worden ist, war der Herzogstitel

Königs Wilhelm IV . Der Zusatz „ Avondale " ist nicht
ein irischer Titel , sondern ein den Stuarts gehöriger .
Um auch einen irischen Titel zu führen , ist der Prinz
zugleich zum Earl of Athlone ernannt worden . Der
Earltitel Athlone ist seit 1844 erloschen .

Ruffland .
St . Petersburg,26 . Mai . DerKrouprinz vonJtalien

ist gestern Abend in Moskau eingetroffen und auf dem
dortigen Bahnhofe vom Gouverneur Fürsten Galizyn , von
der Generalität und anderen Würdenträgern , sowie dem
italienischen Botschafter in Petersburg und dem italieni¬
schen Konsul in Moskau empfangen worden . Die Musik
der auf dem Bahnhofe aufgestellten Ehrenkompagnie spielte
den italienischen Königsmarsch . Der Kronprinz , welcher
von Seiten der Bevölkerung mit sympathischen Kund¬
gebungen begrüßt wurde , stieg im Kreml ab . — Wie die
„ Novoje Wremja " meldet , ist die Frage eines Hafens
am Schwarzen Meer zu Gunsten Theodosia 's entschieden
worden . — Gerüchtweise verlautet , ein österreichisches
Geschwader werde im Sommer mit einem Mitgliede der
kaiserlichen Familie in Cronstadt erwartet . Es liegt indeß
noch keine Bestätigung für diese Meldung vor .

Nmerikra.
New -Uork, 25 . Mai . In Chicago ist ein anarchisti¬

sches Verbrechen durch einen glücklichen Zufall vereitelt
worden . Die dortige Polizei entdeckte ein Komplott ,
dessen Theilnehmer beabsichtigt hatten , das Denkmal heute
zu zerstören , welches zur Erinnerung an die während der
anarchistischen Unruhen umgekommenen Opfer errichtet
worden ist. Glücklicherweise war eine Explosion nicht
erfolgt , da der Regen die Zündschnur der mit 50proz .
Nitroglycerin gefüllten Schachtel verlöscht hatte .

Fünftes Badisches Sängerbundesfest . II.
In unserem ersten Festbericht waren wir nur kurz über die

beiden Wettgesangskonzerte hinweggegangen , die doch eigentlich
ein Haupttheil des Festes bilden , zeigen sie doch ganz besonders ,
wie viel der einzelne Verein zu leisten vermag . Das Fest bot
dadurch ein interessantes Bild von der Pflege des Männer¬
gesanges im Großherzogthum Baden . Nach dem Festbuche
betheiligten sich 151 badische Vereine an dieser großartigen Kund¬
gebung echter deutscher Sangesfreudigkeit , dazu kommen noch
fünf außerbadische Vereine , nämlich der „Deutsche Liederkranz "
von Basel , die „Liedertafel " von Mülhausen i . E . , der „ Lieder¬
kranz " von Schwab . Gmünd , der „ Männergesangverein " und
der „Männergesangverein der kaiserl . Artillerie - Werkstatt " in
Straßburg . Die Gesammthcit aller Vereine belief sich auf 4 667
Personen , darunter befanden sich 25 Vereine mit 1 —7 Mann ,
die übrigen mit einem Doppelquartett bis 100 Mann . Die
stärksten Vereine , welche sich am Bundesfeste betheiligtcn , gehören
an : Baden - Baden ( Sängerbund Hohenbaden , 100 Mann ) , Frei¬
burg ( Concordia , 100 Mann ), Straßburg ( Männergesangver¬
ein , 92 Mann ) , Freiburg ( Männergesangverein , 90 Mann ) ,
Karlsruhe ( Liederhalle , 86 Mann ) , Durlach ( Nähmaschinenbauer ,
80 Mann ) , Mannheim ( Liedcrhalle , 80 Mann ) , Mannheim
( Singverein , 77 Mann ) , Karlsruhe ( Concordia , 74 Mann ) ,
Mannheim (Liederkranz , 74 Mann ) , Brötzingen ( Eintracht , 70
Mann ) , Heidelberg ( Liedertafel , 70 Mann ) . Dem Worte :
„ Singe , wem Gesang gegeben !" wurde an beiden Festtagen in
ausgiebigster Weise Folge geleistet . In dem ersten Wettgesang¬
konzerte rangen nicht weniger als 22 , in dem zweiten Wettge¬
sangkonzerte sogar 27 Vereine um die Preise ; 17 Nummern ent¬
fielen auf den Volksgesang für Landvereine , 24
Nummern auf den Volksgesang für Stadtvk reine
und 8 Nummern auf den Kuustges an g . — Es wird uns
wohl gestattet sein , unserer Freude darüber Ausdruck zu ver¬
leihen , daß dem aufgestellten Programme die Absicht zu Grunde
gelegt war , dem Volksgesange den breitesten Raum zu
gönnen . Freilich wurde diese Absicht nicht vollkommen erreicht ,
da das eigentliche Volkslied wenig zur Geltung gelangte .
Die diesbezüglichen , 41 Nummern umfassenden Programme ent¬
hielten nur eine einzige Volk weise , dagegen eine Reihe
im schönsten Sinne des Wortes volksthümlicher Lieder , aber
auch solche , die mit dem eigentlichen Volkstone wenig gemeinsam
haben . Wie sehr aber gerade mit dem Volkslied „des Menschen
Herz erfreut wird " , dies bewies im Festkonzert die durchschla¬
gende Wirkung der beiden , echter , tiefer Bojksempfiudung ent¬
sprungenen Weisen : „ Wohin mit der Freud ? " und „Drauß ist
Alles so prächtig !" Manche wettsingenden Chöre befaßten sich
nach unserem Dafürhalten mit Kompositionen , die entweder in
ihrem Tonumfänge , oder ihren musikalischen Anforderungen , oder
auch in beiden Richtungen über die Kräfte der Sänger hinaus
gingen . Im Vortrag machte sich im Allgemeinen das Bestreben
nach schöner Klangwirkung , deutlicher Aussprache , sinngemäßer
Aocentuirung und Schattirung bemerkbar . Die beiden Wettge -
saugkonzerte wiesen in diesen Richtungen Leistungen auf , welche
die Pflege des Männergesanges von Seiten der badischen Ver¬
eine im prächtigsten Lichte erscheinen ließen . Bemerkenswerth
ist wohl die Beobachtung , daß verschiedene Dirigenten das
Hauptgewicht auf ein besonders fein ausgeführtes piano und
pisuissimo verlegt hatten , während auf den Wohlklang und die
einheitliche Kraft des t^ rrs eine zu geringe Sorgfalt verwen¬
det war .

So freundlich der Himmel am ersten Tag auf das Fest her -
niederblickte , so düster war sein Anblick am gestrigen zweiten
Festtag . Schon am frühen Morgen stellte sich ein hartnäckiges
Regenwetter ein , das allem Anschein nach nicht so bald wieder
Nachlassen wollte . Die Luft hatte dadurch eine sehr erhebliche
Abkühlung erfahren , doch ließen sich die frohen Sänger auch
durch den Regen nicht abhalten , sich am Festzug zu betheiligen ,
der Vormittags (^ 12 Uhr vom Festplatz aus sich arrangiren
sollte . Wenn sich die ganze L -tadt schon bis in ihre entferntesten
Theile reichlich mit Fahnen und Guirlanden geschmückt hatte , so
war namentlich von den Bewohnern jener Straßen , durch die
der Festzug kommen sollte , in der Ausschmückung das Höchste auf -
geboten worden . Den Schmuck in der Karl - Friedrich - Straße
hatte die Stadt selbst übernommen und waren dort in engem
Zwischenraum zahlreiche Flaggenstangen mit deutschen und badi¬
schen Fahnen aufgestellt und den zum Marktplatz von der Fest¬
halle herziehenden Sängern streckte von dem hier errichteten
Brunnen herab eine allegorische Frauengestalt den Lorbecrkranz
entgegen . Wer gesiegt ? war noch nicht bekannt und mancher
sehnend fragende Blick streifte an dem Lorbeerkranz vorbei in
dem Gedanken , wer wohl preisgekrönt aus dem Wettstreit her-

vorgegangen . Einstweilen wurden die Sänger auf ihrem Zuge
von schöner Hand reichlich mit Blumen , Sträußen und auch

Lorbeerkränzen geschmückt. Ter Schirm mußte , statt als Schutz
gegen den Regen , als „ Fang "-Schirm gelten . Der Zug selbst
setzte sich aus sechs Abtheilungen zusammen , deren jede mit einem
Musikcorps eröffnet wurde . Eröffnet wurde derselbe durch einen
Vorreiter . dem der Festmarschall mit der badischen Standarte
folgte . Danach kamen drei Reiter mit der deutschen Fahne , ein
Hug Reiter mit deutschen Schärpen , dann die Musik , an die sich
die Deputationen anschlossen . Der Bundesfahne folgten zu
Wagen der Haupt - , Musik - und Festausschuß , denen die Feuer¬
wehr sich anschloß . An diese reihten sich eine Anzahl Bundes¬
vereine , deren 156 im Zuge erschienen waren . Die hiesigen
Vereine betheiligten sich ebenfalls sehr zahlreich am Zuge und
fiel dabei besonders die Karlsruher Rudergesellschaft auf , welche
in ihrem Svortsanzug erschienen und ein Boot mit Rudern im
Zug trug . Flott nahmen sich auch die Schützen aus . Zum
Vorbeimarsch brauchte der Zug nicht weniger als 35 Minuten
in ziemlich rascher Gangart . Genannt zu werden verdienen die
beiden Knabenkapellen im Zuge , die sich wirklich wacker hielten . Von
der Terrasse des Großherzoglichen Schlosses herab geruhten
Ihre Königlichen Hoheiten der Gr 0 ßherz 0 g und der Erb -
gr 0 ßherz 0 g den Vorbeimarsch entgegenzunehmen und wurden
Höchstdenselben dabei begeisterte Ovationen dargebracht . Den Weg
zum Schloß nahm der Zug die Kaiserstraße entlang durch die
Waldhörnstraße , welche letztere zu beiden Seiten mit Tännchen
geziert war und vom Eingang zum Schloßplatz zahlreiche
Triumphbogen aufwies . Vom Schloß bewegte sich der Zug
durch die ebenfalls reich dckorirte Waldstraße nach der
Kaiserstraßc und von hier nach dem Marktplatz , wo derselbe sich
auflöstc . Der Regen hatte schon einige Zeit wieder aufgehört ,
so daß immer noch Hoffnung war , das Stadtgartenfest werde am
Ende doch stattfinden können .

Um 3 Uhr Nachmittags nahm unter Leitung des Festdirigenten ,
Herrn Gageur , das Festkonzert seinen Anfang . Kurz vor
Beginn desselben waren erschienen : Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und der Erbgroßherzog , Seine
Großherzogliche Hoheit der P rinz Wi l h e lm mit hoher Ge¬
mahlin , Ihrer Kaiser ! . Hoheit der Prinzessin Wilhelm ,
nebst Höchstderen Kindern , Ihren Großh . Hoheiten dem Prinzen
Max und der Erbprinzessin vonAnhalt , sowie Seine
Großh . Hoheit Prinz Karl mit hoher Gemahlin , der Gräfin
v . Rhena , und wohnten dem Konzerte auf dem Balkon an
Außerdem waren dort erschienen : Staatsminister De . Turba nj
Finanzminister vr . E

'
llstätter , Oberstkammerherr v . Gem -

mingen , Obersthofmeister v . Edelsheim . Geheimerath von
Ungern - Sternberg , der preuß . Gesandte v . Eisen¬
decher sowie der russische Geschäftsträger Eichler , der kom-
mandirende General v . Schlichting , die Mitglieder der
Festausschüsse und andere hochgestellte Persönlichkeiten . Als der
Großherzog den Balkon betrat , brachte Herr Kaufmann Wilser
als Mitglied des Festausschusses auf Seine Königliche .Hoheit ein
dreifaches Hoch

" aus , das begeisterte Aufnahme fand .
Das Festkonzert nahm einen flotten , glänzenden Verlauf und

heben wir mit Genugthuung das treffliche Zusammenstimmen
der Gesammtcköre — etwa 3060 bis 3500 Sänger — hervor ,
das der guten Schulung das beste Zeugniß selbst ausstellte . Die
zweite Nummer des Programms , „Still ruht der See ", wurde
unter des Komponisten , Herrn Heinrich Pfeil , aus Leipzig ,
Leitung in vollendet schöner Weise vorgetragen und fand stürmi¬
schen Beifall . Der Komponist wurde wiederholt gerufen . Unter
den anderen Chören ragten „ Meeresstille und glückliche Fahrt "
für Chor und Orchester von K . L - Fischer und „Schwur freier
Männer " von Mendelssohn -Bartholdy besonders hervor , während
die „ Sturmesmythe " von Fr . Lachner unter Orchesterbegleitung
das Programm in äußerst günstiger Weise abschloß . Rauschender
Beifall lohnte den wackeren Sängern wie ihrem Dirigenten den
gebotenen Kunstgenuß .

Jetzt sollte die Preisvertheilung des Wettsingens vor sich gehen
und betrat Herr Bundespräsident Sauerbeck zu diesem Zwecke
das Podium , doch hatte er sich noch eines Auftrages zu entledi¬
gen, der ihn den Sängern den Glückwunsch des Gesammtaus -
schusses des Deutschen Sängerbundes überbringen hieß . Redner
reihte hieran den Dank an die Preisrichter , die das Fest durch
ihre Mitwirkung unterstützt und so gewissenhaft ihres Amtes
gewaltet hätten . Bevor die Preisvertheilung , deren Ergebniß
wir bereits in unserer vorigen Nummer mitgetheilt , vor sich
ging , gab im Namen des Preisrichterkollegiums Herr Musik¬
direktor und Dirigent des Kölner Männergesangvercins , Zöl lner
in Köln , in kurzen Zügen ein Bild der Eindrücke , welche das
Preisgericht von dem Gehörten erhalten . Mit Freuden müsse
er den günstigen Eindruck konstatiren , die Mitglieder des Ge¬
richts hätten die Badener Säuger zum erstenmale gehört , doch
mußte das Kollegium einstimmig zu der Anschauung kommen ,
daß der badische Männergesang auf ganz bemcrkensweriher
Höhe stehe . Besonders erfreut habe sie die Bestimmung der
Wettgesangsordnung , die auch den kleinen Vereinen es gestatte ,
am Wettstreit sich mit Erfolg zu betheüigen , während sie mit
einzelnen Bestimmungen sich nicht ganz einverstanden erklären
konnten . Trotzdem haben sich die Preisrichter streng an die
Wettgesangsordnung gehalten , die aber eine Fessel anlege , die
nicht immer das wirklich richtige Urtheil aufkommen lasse . So
sei es nicht gerechtfertigt , daß die Beurtheilung der harmonischen
Reinheit nur zwei Preisrichtern anheimgegeben sei . auch sei es
nicht wünschenswerth , daß bei Feststellung des Endurtheils jede
Diskussion ausgeschlossen sei, die aufklärend wirken könne. Im
klebrigen sei aber das Wettsingell ganz vorzüglich gelungen und
müsse anerkannt werden , daß die Vereine gut studirt . Redner
warnt davor , durch die etwa zuerkannten Preise nun vom rüstig
Weiterschreiten sich abhalten zu lassen . Auch Diejenigen , die
keine Preise erringen konnten » sollten den Muth nicht verlieren
und emsig fortarbeiten .

Nachdem hierauf Herr Sauerbeck das Preisurtheil ver¬
kündet , rief er den Sängern ein „Auf frohes Widersehen beim
nächsten Sängerbundesfest " zu , worauf sich der Saal langsam
entleerte .

Die Vereinsvorstände waren von Seiner König ! . Hoheit dem
Großherzog vor das Podium entboten worden und richtete
dort Höchstderselbe zu deren Freude an jeden Einzelnen huldvolle
Worte , die ihnen wohl nie aus dem Gedächtniß schwinden
werden .

Einen freundlichen Abschluß fanden die festlichen Veranstal¬
tungen durch das am Abend des zweiten Tages im Stadtgarten
arrangirte Gartenfest . Durch Gasdekorationen im Garten und
die Lichtcrreihe um den See waren glänzende Beleuchtungseffekte
geschaffen worden und in den Gängen wandelte ein so zahlreiches
Publikum , daß man nur schrittweise vorwärts zu kommen ver¬
mochte . Am Eingänge zum Garten erhob sich ein hoher doppelter
Triumphbogen in leuchtendem Glanze , durch den Garten waren
gruppenweise farbige Gaslichter vertheilt und reizend nahm sich
wiederum die Beleuchtung des Sees aus , auf dessen Fläche trotz
der etwas kühlen Witterung die Gondeln sich lustig tummelten .
In dem Musikpavillon konzertirte die Dragoner -Kapelle , während



zu gleicher Zeit die Kapelle des Leib - Grenadier - Regiments in
dem großen Saale spielte , der nicht minder stark besucht war
als der Garten , da Bielen ein längerer Aufenthalt im Freien
nach den vorangegangenen Regengüssen doch nicht rathsam er¬
schien . Die Vertheilung des Publikums in Saal und Garten
bot den Bortheil , daß nirgends eine Ueberfüllung entstand . son¬
dern trotz der anwachsenden großen Menschenmenge die Zirku¬
lation überall aufrecht erhalten werden konnte . Ueberall hörte
man , von Einheimischen und Fremden , nur Worte freudiger An¬
erkennung über den wohlgclungenen Verlauf des Felles , besonders
über die Zweckmäßigkeit der Anordnungen , und wir dürfen uns
der Erwartung hingeben , daß das fünfte Badische Sängerfest
allen Theilnehmern an demselben in freundlicher Erinnerung
bleiben wird .

GroMerZogthum Baden .
Karlsruhe , den 27 . Mar .

Sonntag Vormittag besuchten die sämmtlichen in Baden -
Baden befindlichen Mitglieder der Großherzoglichen
Familie den Gottesdienst in der dortigen evangelischen
Stadtkirche und machten dann Besuche bei Ihren Kaiser¬
lichen Hoheiten dem Herzog und der Herzogin vonLeuch -

tenberg und Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin -
Mutter von Mecklenburg -Schwerin . Abends war Ihre
Durchlaucht die Prinzessin von Windischgrätz zur Tafel
geladen .

Montag früh 8 Uhr verließen Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und der Erbgroßherzog Schloß Baden ,
und nahmen um 10 Uhr an dem Gottesdienst in der Schloß¬
kirche hier Theil . Danach empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog verschiedene Personen und nahm den
Vortrag des Majors Freiherrn von Lüdinghausen , genannt
Wolfs , entgegen . Um 12 Uhr begann der Vorbeimarsch
des Festzuges der Vereine des Badischen Sängerbundes
und der übrigen daran theilnehmenden Vereine , welcher
bis gegen 1 Uhr sich ausdehnte . Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Großherzog und der Erbgroßherzog nahmen
die Höchstdenselben dargebrachten werthen Huldigungen
von dem Balkon des Hauptportals des Schlosses
entgegen . Nachmittags 3 Uhr begaben Sich Ihre
Königlichen Hoheiten zur Festhalle , wo Höchstdie-

selben von der Tribüne aus das große Festkonzert
anhörten . Es waren dort anwesend Seine Großherzog¬
liche Hoheit der Prinz und Ihre Kaiserliche Hoheit die
Prinzessin Wilhelm , Ihre Großherzoglichen Hoheiten der
Prinz Max mit der Erbprinzessin von Anhalt , Seine
Großherzogliche Hoheit der Prinz Karl mit Höchstseiner
Gemahlin der Frau Gräfin Rhena , Staatsminister
vr . Turban , Finanzminister Ellstätter , Oberstkammerherr
Freiherr von Gemmingen , Obersthofmeister Freiherr
von Edelsherm , der Königlich Preußische Gesandte von
Eisendecher und Gemahlin , der Kaiserlich Russische Ge¬
schäftsträger Sichler , der Oberbürgermeister Lauter ,
Bürgermeister Schnetzler , der Präsident des Festaus¬
schusses für das Badische Sängerbundes - Fest , und die
übrigen Ausschußmitglieder . Nach Beendigung des
Konzertes und der Preisvertheilung begaben Sich die
Höchsten Herrschaften in den unteren Theil der Festhalle ,
wo Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog und den
übrigen Herrschaften die Preisrichter , die Dirigenten und
die Vereinsvorstände vorgestellt wurden . Gegen 6 Uhr
verließen Höchstdieselben in hohem Maße befriedigt die
Festhalle . Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
kehrte Abends 8 Uhr nach Schloß Baden zurück, während
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hier übernachtete .

Heute Vormittag von 9 Uhr an empfing Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog den Oberstkammerherrn Frei¬
herrn von Gemmingen , den Staatsminister vr . Turban ,
den Prälat 0 . Doll , den Ministerialrath von Jagemann ,
den Legationssekretär Ilr . Freiherrn von Babo , den Ge¬
heimerath Freiherrn von Ungern -Sternberg und den Ge¬
heimerath von Regenauer . Hiernach nahm Höchstderselbe
die Meldung des Obersten Schöller , Kommandeur des
Königlich Bayerischen 9 . Infanterie -Regiments Wrede ,
bisher etatsmäßiger Stabsoffizier beim Königlich Bayeri¬
schen 8 . Infanterie -Regiment , und des Oberstlieutenants
von Gößnitz , Kommandeur der Unteroffizierschule Ett¬
lingen , entgegen . Um 2 Uhr 50 kehrte Seine Königliche
Hoheit , von dem Flügeladjutanten Major Freiherrn von
Schönau begleitet , pach Schloß Baden zurück.

* (Seine Königliche Hoheit der Großherzog )
hat der Evangelischen Stadtmission zu ihrem 8 . Jahresfell eine
Gabe von 200 Mark zustellen lassen . Von Seiner Großherzog¬
lichen Hoheit dem Prinzen Karl erhielt die Mission den
Betrag von 80 Mark .

I (Fahrpreisermäßigung zurLandwirthschaft -
lichcn Ausstellung in Straß bürg .) Wie man uns
mittheilt , wird aus Anlaß der in Straßburg stattfindenden
Ausstellung der Deutschen Landwirthschafts -
gesellschaft in Uebereinllimmung mit der von der Verwal¬
tung der Reichseisenbahnen in Elsaß -Lothringen zugestandenen
Begünstigung eine Fahrpreisermäßigung in der Weise
bewilligt , daß alle auf badischen Stationen am 8 . Juni I . I .
gelösten einfachen Fahrkarten nach Straßburg bis zum
10. Juni einschließlich auch zur Rückreise benützt wer¬
den dürfen und daß auf Grund dieser Fahrkarten die Reise
auch in Schnellzügen , welche die entsprechende Wagenklasse
führen , stattfinden kann , sofern für die betreffenden Strecken ,
und zwar je für die Hin - und Rückreise besonders , Zuschlagkarten
zugelöll werden .

Ausgeschlossen von dieser Vergünstigung sind die Fahrkarten
ab Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim nach Straßburg über
die Pfalzdahn .

Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht , daß im Verkehr
zwischen bayrischen und elsässtschen Stationen für geschloffene
Gesellschaften bei Benützung von gewöhnlichen Personcnzügen
allgemein die Fahrpreisermäßigung besteht, daß 20 - 29 Personen
zur Fahrtaxe für 20 Personen und 30 und mehr Personen zu
dem um ein Drittel ermäßigten Fahrpreis befördert werden .
Das Nähere kann bei den Stationen erfahren werden .

* (L and csfeuerwehr - Un t erst ü tzun g sk asse . ) Nach
dem Auszug aus der Rechnung für daS Jahr 1889 der seit
1 - Januar 1870 bestehenden , von der Großh . Generalbrand kaffe
und den im Großherzogthum zum Geschäftsbetrieb zugelassenen
Privat - Feuerversicherungsgesellschaften gebildeten Landesfeuer -
wehr -Unterstützungskasse beliefen sich deren Einnahmen im Jahre
1889 auf 83103 M . 82 Pf . , während die Ausgaben 82 812 M .
48 Pf . betrugen . Unter den Einnahmen befinden sich die statuten¬
gemäß geleisteten Beiträge der Großh . Generalbrand¬
kasse mit 8125 M . 74 Pf . und der Privat - Feuerver -
sicherungsgesellschaften im Betrage von 11011 M .
45 Pf . sowie zurückbezahlte Kapitalien 60 600 M . Bon der
Ausgabssumme entfallen 61 077 M . 35 Pf . auf Kapitalanlagen ,
1593 M . 40 Pf . aus Verwaltungskosten und 822 M . 73 Pf .
auf restliche Zahlungen für das Jahr 1888 . Die weiteren
19 3l9 M . wurden zur Gewährung von Beiträgen
an Gemeinden und Feuerwehren zum Zwecke der An¬
schaffung von Löschgerätbschaften und Ausrüstungsgcgenständen
fowie zur Zahlung von Unterstützungen an verun¬
glückte Feuerwehrmänner und derenHinterblie -
denen verwendet .

Es kam an 19 Gemeinden in Einzelbeträgen von 200 - 600 M .
die Summe von 7 760 M . , an 17 Feuerwehren in Einzelbeträ -

gen von 50—500 M . die Summe von 3 418 M . zur Auszahlung ;
außerdem erhielten 29 Gemeinden eines Amtsbezirks zur An¬
schaffung von Normalschlauchgewinden 730 M .

An verunglückte Feuerwehrmänner rc . wurden in 93 Fällen je
10—300 M . , im Ganzen 7 411 M . an Unterstützungen verab¬
reicht .

Bon den an die Gemeinden und Feuerwehren nach Obigem im
Ganzen ausbezahlten 11908 M . entfallen 6 690 M . auf vor
dem Jahre 1889 zugeführte , wegen Verzögerung der bezüglichen
Anschaffungen auf dieses Jahr übertragene Beitragsverwilli -

gungen . Im Jahre 1889 wurden 41 Beitragsleistungen mit zu¬
sammen 13 825 M . verwilligt , wovon bis 31 . Dezember 1889
5218 M . zur Auszahlung gekommen sind . Am Jahresschluß
1889 sind von den Beitragsverwilligungen der früheren Jahre (in
10 Fällen ) 4343 M . und von jenen des Jahres 1889 (in 23 Fällen )
8 607 M . , im Ganzen somit ( in 33 Fällen ) 12 950 M - in Aus¬
stand geblieben, da die betreffenden Anschaffungen noch nicht zum
Vollzug gekommen waren .

Das Vermögen der Kasse (Reservefond ) , welcher nach de»
Statuten auf die Summe von 80 000 M . gebracht werden soll ,
beläuft sich Ende 1889 auf 75222 M . 44 Pf . gegen 73 626 M .
2 Pf . am Schluffe des Jahres 1888 und ist somit für das Jahr
1889 eine Vermögensvermehrung im Betrage von 1 596 M .
42 Pf . zu verzeichnen.

* ( Die diesjährige Hundemusterung ) findet hier
in der Zeit vom 10. bis 14 . Juni statt .

O Mannheim , 26 . Mai . (Städtisches . ) Nach dem Be¬
richt des Rektorats über die Frequenz der hiesigen Volksschule
bei Beginn des neuen Schuljahres besuchen dieselbe gegenwärtig
4 613 Knaben und 4647 Mädchen . Die Fortbildungsschule
zählt 26 Klaffen mit etwa 1100 Schülern . — Am 16 . Mai
hatte sich eine Kommission versammelt , um über die Erbauung
eines neuen Allgemeinen Krankenhauses zu berathen und die
Pläne des Erweiterungsbaues des gegenwärtigen Krankenhauses
einer Prüfung zu unterziehen . Durch diese Erweiterungen wird
voraussichtlich dem Bedürfniß auf 10 bis 12 Jahre genügt .
Doch wurde von der Kommission der Wunsch ausgesprochen ,
man möge schon jetzt einen Bauplatz für das neu zu errichtende
Krankenhaus feststellen, um späteren Schwierigkeiten vorzubeugen .
— Da die Kinderpflegeanstalt in dem auf dem alten Gaswerk
befindlichen Gebäude nicht länger verbleiben kann , wurde be¬
schlossen . das Anwesen auf der Kepplerstraße 22 und 24 um
einen mäßigen Preis zu erwerben , vorausgesetzt , daß der Bürger¬
ausschuß seine Zustimmung gewähre . — Der Entwurf eines
neuen Statuts für das Großherzogliche Hof - und National¬
theater , welcher dem Großh . Staatsministerium vorgelegt wor¬
den war , wurde von demselben mit einigen , nur formellen Aen -
derungen zurückgesandt . Der Stadtrath schloß sich in seiner
letzten Sitzung diesen Aenderungen an . Hierauf wurde beschlossen,
das Statut dem Bürgerausschuß zur Genehmigung zu unter¬
breiten , und Herr Bürgermeister Bräunig mit der Ausarbeitung
des Vertrags betraut .

Verschiedenes .
* Berlin , 26 . Mai . ( Ein seltenes Jubiläum ) , das

zu erleben nur wenigen Gelehrten beschicken ist , feiert morgen
Professor 1>r . A . W . v . H o f ma n n . Es sind morgen 25 Jahre
verflossen , seit er ordentliches Mitglied der Berliner Akademie
der Wissenschaft ?,: geworden ist . Hofmann , der aus der Schule
Justus von Liebigs , des Altmeisters der Chemie , hervorgegangen
war , wurde , kaum 28jährig , 1845 als Professor der Chemie an
das neu begründete koysl Oollsgo ok Lbsmistr ^ in London be¬
rufen . 1864 kehrte er nach Deutschland zurück , um die Leitung
des nach seinen Angaben neu erbauten großen Laboratoriums in
Bonn zu übernehmen . Als jedoch plötzlich Eilhard Mitscherlich
in Berlin starb , wurde er als dessen Nachfolger , noch bevor er
sein Bonner Lehramt antretcn konnte, hierher berufen , und bald
nach seiner Uebersiedelung wurde ihm die erwähnte ehrende An¬
erkennung zu Theil . Während seiner 25jährigen Zugehörigkeit
zur Berliner Akademie hat er wohl den regsten Antheil von allen
Mitgliedern an den literarisch - wissenschaftlichen Arbeiten der
Akademie gehabt ; zahlreiche seiner Untersuchungen , darunter auch
die hervorragendsten , sind in den Sitzungs - und Monatsberichten
der Akademie veröffentlicht worden . Länger noch als Hofmann
sind sechs andere Berliner Gelehrte Mitglieder der Berliner Aka¬
demie , soweit sie der Physikalisch mathematischen Klasse derselben
angehören , nämlich du Bois -Reymond , ihr Sekretär und Senior
seit 1851 , der Geologe Beyrich sei 1853 , der Fachgenoffe Hof¬
manns Rammclsberg und die Mathematiker Kummer , Weier¬
straß und Kronccker .

V . Danzig , 27 . Mai . (Tel .) (7 Personen ertrunken . )
Gestern Nachmittag unternahmen elf Personen auf der Ostsee in
einem Segelboot eine Fahrt nach der Hcubude ; das Boot ken-
terte unterwegs und sieben Personen , darunter der Schiffer ,
ertranken .

* Weimar , 26. Mai . (Auf der Rudelsburg ) ist am
Pfingstsonntag das Denkmal , welches die deutschen Corpsstuden¬
ten Kaiser Wilhelm 1- , dem Begründer des Reichs , errichtet
haben , enthüllt worden . Das Denkmal erhebt sich auf dem öst¬
lichen Theile des Höhenzuges , auf welchem die Ruine liegt , und
wird weit sichtbar sein . Die Gesammthöhe des aus wetterfestem
Sandstein aufgeführten Kunstwerkes beträgt 12,50 w . Die ver¬
goldete Inschrift der Tafel lautet : „Dem Andenken Seiner
Majestät des hochseligen Kaisers Wilhelm 1- in Treue und Ver¬
ehrung die deutschen Corpsüudcnten .

" Die Rückseite trägt die
Inschrift : „Pfingsten 1890 .

" Die Kosten der Errichtung werden

sich auf ungefähr 30000 M . belaufen . Schöpfer des Denkmals
ist Bildhauer Paul in Dresden .

IV . Oberammergan , 26. Mai . (Die heutige erste
Aufführung des Passionsspiels ' war von dem herr¬
lichsten Wetter begünstigt . Das völlig neu berqerichtete Theater
war bis auf den letzten Platz gefüllt . Die Zuschauer , deren
Zahl sich aus mehr als 4000 belief, waren von der Darstellung
sichtlich tief ergriffen .

Neueüe Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 27 . Mai . Der „Reichsanzeiger " meldet , die
leichte Verrenkung des rechten Fußes , welche Seine
Majestät der Kaiser sich am Sonntag Nachmittag ge¬
legentlich einer Ausfahrt zuzog, habe denselben veranlaßt ,
sich auf den Wunsch der Aerzte einige Tage Schonung
aufzuerlegen . Wie der „Reichsanzeiger " gleichfalls meldet ,
empfing der Kaiser gestern und heute längere Vorträge ,darunter solche des Reichskanzlers v. Caprivi , arbeitete
mit dem Chef des Civilkabinets und dem Vertreter des
Chefs des Militärkabinets .

Berlin , 27 . Mai . Dem Vermehmen nach ist die Taufe
der Tochter des Prinzen Friedrich Leopold auf den 4 .
Juni festgesetzt worden .

Berlin , 27 . Mai . Die „Nordd . Allg . Ztg . " bezeichnet
die Meldung mehrerer Blätter , der Kaiserliche Statthalter
Fürst Hohenlohe werde sich nach Belfort begeben , um den
Präsidenten Carnot zu begrüßen , für unbegründet . Seit
der im Jahre 1877 erfolgten Begrüßung Seiner Majestät
des Kaisers in Metz durch den damaligen Botschafter
Gontand sei infolge eines Einverständnisses von derartigen
Begrüßungen beiderseits Abstand genommen worden .

Der Berliner Korrespondent der „ Moskowskye Wedo -
mosti " hatte gemeldet , die russische Regierung beabsichtige
angesichts des schwachen Schutzes , den das deutsche Kon¬
sulat den russischen Unterthanen in Bulgarien angedeihen
lasse , die letzteren unter den Schutz der französischen Re¬
gierung zu stellen . Die „Norddeutsche Allg . Ztg .

" bemerkt
hierzu , in hiesigen unterrichteten Kreisen sei von einer der¬
artigen Absicht Rußlands nichts bekannt .

Stuttgart , 27 . Mai . Der allgemeine deutsche Neu -
Philologen -Tag wurde heute Vormittag in der Aula der
Technischen Hochschule eröffnet . Staatsminister vr .
v . Sarwey begrüßte die erschienenen Gäste im Namen
Seiner Majestät des Königs und der Regierung .

-St . Petersburg , 27 . Mai . Aus Nikolajew (Gouv .
Cherson ) wird berichtet , daß in der Pyroxylin -Trocken¬
kammer des dortigen Torpedomagazins eine Explosion
erfolgte . Ein Offizier und vier Matrosen wurden ge -
tödtet , die Trockenkammer zerstört . Die übrigen Ge¬
bäude des Magazins blieben unbeschädigt .

GrotzhrrrvgUchrs Hofthrstrr .
In Baden : Mittwoch , 21 . Mai - 31 . Ab . -Vorst . Zum ersten

Male : „Raonl , der Blaubart "
, Oper in 3 Aufzügen nach dem

Französischen , Musik von Gretry . Anfang >/g7 Uhr .

FamMemmchrichtru.
Karlsruhe , AusruZ »ns dem Atandrsimch -NegtLer.

Eh e a u f g c b o te . 24. Mai . Wilhelm Göhringer vonObermutschelbach , Bautechniker hier , mit Luise Schreiber vonDürrenbüchig . 27 . Mai . Jakob Ochs von Heidelsheim ,Schuhmacher hier , mit Franziska Fröhlich von Bruchsal .Todesfälle . 24. Mai . Luis , 5 I . , V . : Luis Werber ,Kellner . — Anna , 1 I . 2 M . 3 T . , V . : Karl Hecklinger ,Küfer . — Karl , 3 M - 4 T -, Jak . Gremmelmaier , Taglöhner -— Christine , Ehef . des Maschinenarbeitcrs Christof Baum , 47I .— 25 . Mai . Eugen , 7 M . 10 T , V . : Stefan Gehry , Tape¬zier . — Adam Stein , Witwer , Schreiner , 47 I . — Karl , 1 I . ,V . : Val Füg , Magazinier . — 26. Mai . Wilhelm Rutscher ,Ehem . , Maschinist , 34 I . - 27. Mai . Emil , 2 I . , V . : Gott¬lieb Knorpp , Eisengießer .

WlUeruilgsbeobmylllngrn drr Mrtrorsl. Statt»» Karlsruhe.
Barom? Lherm. Absolute Relative

Mai Deucht.
leit in °/,

Wind . Himmel.
25 . Nachts 9 U . 743 .7 4- 204 11 .4 64 S w . wolkig26 . Mrgs . 7 U. 743 .4 -j- 14 .6 10 .7 87 NW bedeckt
26 . Mittgs . 2U . 744 .74 - 13 -4 9 .6 85 NE
26 - Nachts 9 U. 745 8 4 -13.0 9 .7 88 "
27 - Mrgs . 7 U. -) 748 .1 4̂ - 112 7-5 75 sehr wolkig27 . MittgS . 2U . 747 .8 -s- 15 .8

!
7 .9 59 " bedeckt

' ) Regen — 5 .7 mm der letzten 24 Stunden .
Wafserstaud de « Rheins . Maxa « , 25. Mai , Mrgs . 3.96 w ,gefallen 4em ; 26 Mai , Mrgs . 3 .95 m , gefallen l em ; 27 . Mai ,Mrgs . 3 .95 m .
Uebersicht der Wittfrung vom 27. Mai 1889, 8 Uhr Mor¬

gens . Unter dem Einflüße eines barometrischen Minimums
unter 750 mm beiWisby wehen im südlichen Ostseegehiet frische ,stellenweise starke westliche und nordwestliche Winde . Ein Ma¬
ximum über 765 mm liegt nördlich von Schottland . In Central¬
europa ist das Wetter kühl und vorwiegend trübe , in Altkirch
fielen 26 , in Friedrichshafen 43 und in Wustrow 41 mm Regen .Breslau und Wien hatten Gewitter - In Kassel liegt die Tem¬
peratur 7 Grad unter der normalen .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 27. Mai 1890. >

StaatSpapiere.
«°/, Deutsche Reichs¬

anleihe
«°/,Prenß . »onsolt -/,Baden l» fl .
1"-- „ „ M .
Oesterr . Goldrente

Silberrente

107.45
IS« .40
102.0S
10S.8«
ss .ro
77 «0

4°/, Ungar . Goldreute ss .70
96 .50
71. so
ss.so
»7.S0
70 .50
89.70
87 .S9

ISöor Russe»
II . Orientanleih »
Italiener compta«
EghpterSpanier
Türken
0"/» Serben

Banke».
Lreditaktien s«l
Diskonto Sommudt . sro.—
Basler Bankverein iso.ro
Darmstiidter Bank iss .7«
S>/. Serb . Hhpoth Ob¬

ligationen s».ro

Staatsbahn I
Lombarden 1>

iGalizier!Elbthal >!
Mecklenburger IS
Hess. Lndwigsbahu il
LübeckBüchen -Hamb . 17
Gotthard i«

Wechsel und Kartei
Wechsel a. Amsterd. 10

, , London i
. . Paris s
. « Men 17

RapoleonSd'or 1
Privatdtskonto
B<ü>1sche tzuckersabrlk !
Mali W -stercgeln -

R » chh « rIr .«redttaktien »
StaatSbahn i
Lombarden i

Tendenz! still .

^ Berlin .
Oesterr. Areditakttev iss .s»

» Staatsbahn SS.80
Lombarden «o.so
DiSkonto -» ommand. rso . —
Marienturger «s .ro
Dortmunder 8».ss
Laurahiitte ISS .—

Tendenz: —.

Wie».
tkreditaktien S01 .3L
Marknoten S7.Ü7
Ungarn 103 .60

Tendenz ; ruhig .
Bart ».

-4, Rente
Spanier

s« .ss
76 ' .

Sghpter
Ottomane 580 —

i Tendenz! —.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Socken erschien in unserem Verlag :
Die

Juden m England
vom

achten Jahrhundert
bis zur

Gegenwart .
Ein kulturgeschichtliches Bild

von
Karl Heinrich Schaible ,

Sokior der Medizi» » nd WloloPhik ;
Lmcrilns Sraminalor - er NuwersUä.London,
Emeritus Profrffor der Loyal Military
Academy ttvoolwich , Yellow des Loticgr os

Preerpior » London etc .
„Die Religionen müssen

alle tolerirt werden , denn
hier soll ein Jeder nach sei¬
ner Fa ^on selig werden .

"
Friedrich der Große .

- Ureis s Mark . —
G . Braun 'sche Hofbuchhandlnng

Karlsruhe . D .701 .3.

Heidelberg - Sptyerer -Cijenbahligesellslhaft .
Tie Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden zur

XVI. ordentlichen Generalversammlung
auf Donnerstag den 26 . Inn » d . I . . Nachmittags 4 Uhr » in den Garten¬
saal des hiesigen Museums ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Bericht über das Geschäftsjahr 1889 und Vorlage der Bilanz und des

Gewinn - und Verlust -Eonto 's .
2 . Entlastung des Vorstandes und Aussichtsrathes .
3 . Beschlußfassung über den erzielten Reingewinn .
4 . Neuwahl für die statutengemäß auszutretenden Mitglieder des Auf¬

sichtsraths , der Herren Karl Änderst von hier und Bürgermeister
Süß von Speyer . . . . .

Wegen der Legitimation und Stimmberechtlgung der Mitglieder wird auf
Art . 30 und 31 der Statuten hingewiesen . ^ ^ ^ ... .. . . ^ ^ ... .

Eintrittskarte « können bei dem Vorstand . Herrn C . M . Anderst hier ,
bei der Deutschen Bereiusbank in Frankfurt a . M . und den Herren Straus
L Co . in Karlsruhe in Empfang genommen werden.

Heidelberg , den 24 . Mai 1890 . D .938 .
Der Anffichtsrath.

Lehrling -Gesuch .
D .895 .3 . Für unsere Buchhandlung

(Sortiment und Verlag ) suchen wir
einen Lehrling .

G . Brann 'sche Hofbuchhandlung ,
Karlsruhe , Karl - Friedrichstraße Nr . 14.

C .341 .22 . Karlsruhe .
Feuer - , fall - « . einbruch
ficherrGeld - , Köcher - und

Dokmueuteu - Schrauke
empfiehlt HMl, . W8I8S
Karlsruhe Erbprinzenstr .24

Prim geMm Kleimol!,
10—25 und 25 — 50 Millim . Korngröße ,
30 —40 Doppellader sofort lieferbar ab¬
zugeben . D .774 .3.

Offerten sub ^ 166 an die Expe¬
dition dieses Blattes erbeten .

L aäiseliS
MM MMm IiscLveiiie .

Outer kür Dlosel .
I liistv

mit 20 ^ro88vu I'lnselieu
io 4 8ortsii

L20 lVl » i Ir .

l I W'
. ALenLvr ,

I B . 70.17. XeofiarFtzmüml .

BürgerlicheRechtspflege .
Konkursverfahren.

D .912 Nr . 14,909 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Handelsmanns
Andreas Günther in Karlsruhe ,
Durlacherstr . 91 , wurde auf Antrag des
Gemeinschuldners heute am 23 . Mai
1890 , Nachmittags ' /«7 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Herr vr - Scelig -
mann in Karlsruhe wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
23 . Juni 1890 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über dieBestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Montag den 16. Juni 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montiag den 14. Juli 1890,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung aufgelegt ,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 2 . Juni 1890 Anzeige
zu machen .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1890.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts zu Karlsruhe .
Wirth .

D -921 . Nr . 8666 . Tauberbischoss -
heim . Das Konkursverfahren in das
Vermögen des Wirthes Adolf Mara -
bini in Gerlachsheim wurde durch Ver¬
fügung Großh . Amtsgerichts hier vom
Heutigen auf Antrag des Gemeinschuld¬
ners , nach Ablauf der Anmeldefrist , nach
Beibringung der Zustimmung allcrKon -
kursgläubiger , welche Forderungen an¬
gemeldet haben , nachdem auf die öffent¬
liche Bekanntmachung des Antrags des
Gemeinschuldners in der gesetzlichen
Frist ein Widerspruch nicht erhoben
worden ist und nach Aeußerung des
Gememschuldners und des Verwalters
gemäß 88 188 Abs . i , 189 Abs . 1 u . 2
der K O . erngesttllt .

Tauberbischofsheim , 19. Mai 1890.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Lederke .

Sinsheim a . Elsenz , den 21 . Mai 1890.

Hasthaus Mebergabe .
Hiermit beehre ich mich, dem verehelichen reisenden Publikum die ergebenste

Mittheilung zu machen , daß ich vom 1. Juni d . I . an mein

„ Gasthaus zur Uast "

an Herrn LouiS Witz von Mannheim käuflich abgetreten habe .
Indem ich für das mir seither geschenkte Vertrauen meinen besten Dank

ausspreche , bitte ich , dasselbe auch ferner auf meinen Nachfolger übertragen zu
wollen . D .8542

Hochachtungsvollst
Uri r l Hixli t- i t <d llor .

D .952 . Nr . 3225 . Karlsruhe .
Das 4 /» Bad . Eisenbahn - Prämien - Anleherr

vom Jahr 1867 betreffend .
Die 23tc Prämicuziehung obigen Anlehens , an welcher diejenigen 1500

Schuldverschreibungen theilnehmcn , welche in der Scrienziehung vom 1 . April
d . Js . dazu bestimmt worden sind und nebst den betreffenden Prämien aus
1 . August d . I . zur Heimzahlung kommen , wird

Montag den 2 . Juni d. I . » Vormittags S Uhr »
in diesseitiger Kanzlei , Zimmer Nr . 15, öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe » den 27 . Mai 1890.
Großh . Sad . Eisenbahnschuldelliilgungskoste .

Helm .

Ans Vorstehendes Bezug nehmend , bitte ich , das meinem Vorgänger ge¬
schenkte Vertrauen auf mich übertragen zu wollen , mit der Bemerkung , daß ich
das Geschäft in seitheriger Weise unverändert for ' betreiben und bemüht sein
werde , den alten Ruf des Hauses zu erhalten zu suchen.

Hochachtungsvollst

früher Besitzer des Cafe Witz in Mannheim .

Laä 8ul2bs .<r1i

liitliiZcIiei' HelnvrirxvvM irendiiimi .1
320 Llelsr über dem Lleere , V? 8ruude von äer Lllsonbabn und I ' ,), Ktunüe»

von den berühmten Wasserküllen von Allerheiligen entkernt , durch Krricdtnvg
einer prinkdalls und eines Oesell cbaktssasles verschäumt und räumlich erwei¬
tert , dietet durch seine anwuthigs idyllische Vage und die herrlichsten Lncden -
und Isuw nw-tldnngei , in unmittelbarer ÜIÄbe , rühmlicbst bekannte Kücbe und
keine >Vsius , sowie billige Preise als Our - und Ansüngsort besonders Annehm¬
lichkeiten und wird daher Icilirislsi , und dsstllscbsktsn bestens empfohlen , Le !
längerem Aufenthalt Pension und kür Vereine wsiteebends Zugeständnisse .
D .818 .2 . ll». IZörniK , Vadeigeotbümer .

K Ls » IZ stLr » s

Hülö ! ^ 81
*

1
*

61
*

Lukopsiscken liof .

kr 'öMunA 3 .IN 15 . Ml .
kioks gegenüber dem Ilauptbabllbok , von schönem Karten umgeben ,
in bevorzug !er , rubiger und centraler Vage . Neues Haus , allen An¬
forderungen an Lomkort ucd sanitären blinricbtungsu entsprechend ,
mit besonderem p -se - , 8edreib - , Llusik - und Lillsrd - Zimmer . 6las -
Versnda und Niedsrdruckdampkbeisnllg . Kücbe und Keller vorzüglich ;
sorgfältige Bedienung , massige kreise . Pension . Hausdiener an der

Bahn ; Omnibus nicbt rätkig . C .520 .5 .

irUinatisoklsr V ' Vf) Zokwom
LooainsrKrirort . KD -o- H , KD » KrairdünOsii .

Nilcies, vorulpines Xlimu , 1200 m Ä . N -, mittlere Zumouteinxerütur 13°

Sotsl L ksnsiori LrosL .
XrrüitA6M6iit8 für l -' umilieit . — ? i08peete Zrutis und franco .

D . 791 .4 . LlgerttNüirrsr : IprrvrrHI « <A ,

8ool -8sl! unl! Kurort k3M830st
8g86 ! ! anl «

Mder Station Läufelfingen 8estW6,Z .

Eröffnung : Sonntag § 5 . Mai 1890 .
' - - - - D .892 .2 . ( I11637 WEs empfehlen sich bestens

vrLmiiit : ItrilEl 187 « , Stllttgarl 1881 , l' art » Ltegre 1881.

Mrk'
a kspgin -iVeiii. 'S

( ? 6p8iL -L88ev2 , V « räsNLNK 8ltä 88 iKlL6 L1.) ^
IL § I.LSoIi6a ü o». 100 gr . Ll. 1.—, L 250 gr. Ll . 2.—, ü 700gr . Ll. 4.50. 8 ^

Lin vadlsodwsolcsväsK , mit grisLkisedsm ^Vsia dsrsitstes ,
älLtstisovss ILittsI , aisLiivk bsi svk «,aoksm ocisr vsr 'öoi 'dsnvm > sgvn , Soüdnsnnski ^ 'p»
Nsggnvök 'SoKivimung , bei ssv LoixeQ üdermflssiKsn Osnusses von Lisr u . IVoin V
WWx - Llstn vorlLvAS LNsärüoLiiok : „ SurK ' S ? SPSin -Veln " nnä dvaokto äis LeNur ./ A

ms >rks , sovis äis jsäsr LlLsovs dsiKslsgts Sbaruoists Lssodreidnutr . M

D .939 . Gemeinde Zell a . A .» Amtsgerichtsbezirk Pfullen - orf .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Pfandbüchern der
Gemeinde Zell a . A .» Amtsaerichtsbczirks Pfnllendorf ,

eingeschrieben sind , werden hiemit ans Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Grund - u . Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213) , und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Vereinigungen
betr . ( Ges . - u . V . -Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem

! unterfertigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der im 8 20 der
! Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges . - u . V .-Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein -
träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
. genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindebause zur Einsicht offen liegt .

Zell a . A . , den 20 . Mai 1890 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bercinigungskommifsär :

l Bürgermstr . Rauch . Rathschrbr . Senn .

KvokurSversatzren .
D922 Nr . 2733 Ettlingen . Das

Großh . Amtsgericht Ettlingen hat heute
beschlossen: Ueber das Vermögen des
Christian Franz Wils er , Gärtner in
Ettlingen , wird , da derselbe die Eröff¬
nung des Konkursverfahrens beantragt
und seine Zahlungsunfähigkeit glaub¬
haft gemacht hat , heute am 24 . Mai
1890 , Vormittags 10' ,Y Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet . Der Groß -
herzogliche Notar Herr Heß dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum 21.
Juni 1890 bei dem Gerichte anzumel¬
den . Es wirb zur Beschlußassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so
wie über die Bestellung eines Gläubi -
gcrausschusses und eintretendcn Falls
über die in 8 120 der Konkursord -
lirmg bezeichnten Gegenstände auf
Montag den 9 . Juni 1890 , Vor¬
mittags 9 '/j Uhr , und zur Prüfung
der angemeldcten Forderungen auf S a m-
stag den 12. Juli1890 , Vormittags
9 ' /. Uhr , vor dem Unterzeichneten Ge¬
richte Termin anberaumt . Allen Perso¬
nen , welche eine zur Konkursmasse gehö¬
rige Sache in Besitz haben oder zur Kon¬
kursmasse etwas schuldig sind , wird
aufgcgebcn , nichts an den Gemein -
fchuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufcrlcgt von
dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 21 . Juni 1890 Anzeige
zu machen . Ettlingen , 24 . Mai 1890.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Matt .
Vrrmögcnsadsonderung .

D .933 . Nr . 53öl . Freiburg . Durch
Urtheil der I . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Bäckers Karl
Fürderer , Katharina , geborene
Reichert in Freiburg , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemanns abzusondern .

Freiburg , den 20 . Mai 1890.
Der Gerichtssckreiber Gr . Landgerichts :

Merklinger .
D .94H stir7l287

^
Epp

'
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"

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist ini Einverständniß mit
den Gemeiuderäthcn der bctheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betr . Gemeinde anberaumt ,
für die Gemarkungen :

1 ^ Adelshofen u . Dammhof , Mon¬
tag , 2. Juni , Vormitt . 9 Uhr ;

2 . Eichelberg , Mittwo ch , 4 . Juni ,
Vormittags 9 Uhr ;

3 . Tiefenbach , Freitag , 6 . Juni ,
Vormittags 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hie¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit
der letzten Fortführung eingetretenen ,
dem Gemeinderath bekannt geworde¬
nen Veränderungen im Grundeigenthum
während 8 Tagen vor dem ForUüh -
rungstermin zur Einsicht der Bethei¬
ligten aus dem Rathhause aufliegt ;
etwaige Einwendungen gegen die in
dem Verzeichniß vorgemerkten Aen -
derungen in dem Grundeigenthum und
deren Beurkundung im Layerbuch sind
dem Fortführungsbeamten in der Tag¬
fahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich-
eitig aufgefordert , die seit der letzten'
ortsührung in ihrem Grundeigenthum

eingetretenen , aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeich -
nctcn Tagfahrt anzumelden . Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebencn
Handriffe und Mcßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bctheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Evvingen , den 20 . Mai 1890.
Der Bezirksgeometer : Hecker .
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D .947 . Nr . l48 . Waldshut .

Bekanntmachung .
Gemäß Art . 12 der Landesherrlichen

Verordnung vom 11 . September 1883
wird das fertig ausgestellte Konzept zum
Lagerbuch der Gemarkung Giinzgen
von heute an während 4 Wochen zu
Günzgen in der Wohnung des Herrn
Bürgermeister Meier zu Jedermanns

! Einsicht offen gelegt .
^ Mit dieser Bekanntgabe wird zugleich
aufgefordert , etwaige Einwendungen

! gegen den Inhalt der eingetragenen
l Beschreibung der Liegenschaften und ihrer
i Rechtsbeschaffenheit vor Ablauf der
^Offenlegungsfrist dem Unterzeichneten
^ mündlich oder schriftlich zur Kenntniß
zu bringen .

Waldshut , den 24 - Mai 1890.
Eisele , Bezirksgeometer .

D .944 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 1 . Juni 1890 bis
zum Schluffe des Jahres werden Sen¬
dungen frischen Obstes einschließlich
frischer Nüsse in Wagenladungen von
diesseitigen Stationen nach Stationen
der belgischen und holländischen Bah¬
nen (Tarifhcst II und f l des Bclgisch -
Südwestdeutschen Verbandes , VI dxz
'.niederländisch > Südwestdeutschen Ver¬
bandes und 1 des Niederländischen Ta¬
rifs mit Basel rc . ) zu den Sätzen des
Spezialtarifs I -bezw. A 2 befördert .

Auf Sendungen frischer Birnen ,
Aepfel , Pflaumen , Zwetschgen u . Nüffe ,
welche in Wagenladungen von lOOOOKj;
aufgeliefert werden und zur Ausfuhr
über belgische oder holländische Sec -
bäsen bestinimt sind , werden die Sätze
des Ausnabmetarifs 2 gewährt .

Für die Station Mannhrim werden
die vorstehenden Vergünstigungen auch
für den Verkehr aus Holland und Bel¬
gien bewilligt .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1890.
General - Direktion .

D .943 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vom I . Juli l . I . ab bis auf Wei¬
teres gelangen im rumänisch - süddeut¬
schen Verkehr an Stelle der bisherigen ,
durch Nachtrag I zu den einzelnen Ta -
rifheften eingcsührten Frachtzuschläge
für die Rumänischen Eisenbahnen er¬
höhte Frachkzuschtäge zur Erhebung ,
welche das Bicrfacnc der in den Ta¬
rifen unter I aufgeführten Zuschläge
betragen .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1890.
Generaldirektion .

D .945 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zu den Tarifen für den Güterve >kehr
zwischen Basel badischer Bahnhof loco
und irm .su einerseits und den Stationen
der mittet - u . westschweizerischen Eisen¬
bahnverwaltungen andererseits ist mit
Giltigkeit vom I . Juni l . I . je der 1.
Nachtrag erschienen . Diese Nachträge
enthalten Ergänzungen und Berichti¬
gungen des Haupttarifs , sowie Tax -
änderungen und Ergänzungen für den
Verkehr mit der Bödelibahn . Die Ab¬
gabe der Nachträge erfolgt unentgeltlich .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1890.
General - Direktion .

D .955 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1 . Juni l . Js .
ist zu den Gütertarifen der belgisch-
deutschen Eisenbahnvcrbände ein Theill ,
enthaltend „Allgemeine Bestimmungen
für den Güterverkehr " , und zwar

A . Reglementarische Bestimmungen ,
II. Allgemeine Tarifvorsckriften nebst

Güterklassifikation und
0 . Nebengebühren -Tarif

herausgegeden worden . In Folge des¬
sen tritt auf den gleichen Zeitpunkt das
Heft I für den belgisch- südwestdeutschen
Güterverkehr vom 1 . Februar 1884
sammt Nachträgen außer Kraft .

Neben diesem für alle deutschen Bah¬
nen giltigen Theil 1 wird noch in jedem
einzelnen Verbände ein die besondere «
Bestimmungen enthaltender Tbeil H
herausgegeden ; für den belgisch- küdwest-
deutschen Verband wird derselbe eben¬
falls auf 1 . Juni l . I . erscheinen .

Exemplare des Theils I und des bel¬
gisch südwestdeutschen Theils II können
durch Vermittelung unserer Güterabfer¬
tigungsstellen und von unserem Güler -
tarifburcau bezogen werden .

Karlsruhe » den 25 . Mai 1890 .
Generaldirektion .

! D .954 .1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
! Eisenbahnen .
- Wir haben 40000 Kg kupferne Fener -
büchsplatten im Submissionswcge zu

^vergeben .
! Angebote sind schriftlich , versiegelt »
^verschlossen , mit der Aufschrift „Feuer¬
büchsplatten " versehen , bis längstens

Freitag den 6 . Juni d. I »
Vormittags 10 Uhr ,

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen werden

auf portofreies Ansuchen von der unter¬
fertigten Stelle abgegeben .

Karlsruhe , dey 22 . Mai 1890.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn "

Magazine .

- erlag der G . Brann ' schcn orbuchdruckereirua uno
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